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werden. In letzterem Falle wird das Waffer mit Hand-, Pferde oder Mafchinen«

kraft in einen hoch fiehenden Behälter gepumpt und von dort mit Hilfe von Rohr—

leitungen nach Bedarf vertheilt.

Die nachfolgend mitgetheilten Beifpiele von in Deutfchland ausgeführten Waifen

häufern find nach der auffteigenden Zahl der in den betreffenden Anftalten unter-
gebrachten Kinder geordnet.

Das Reichswaifenhaus zu Magdeburg, 1885 von Peters erbaut, if’t auf einem

von der Stadt gefehenkten, aufserhalb des Feflungsgürtels gelegenen Bauplatz auf

Koflen der Reichsfechtfchule hergeftellt. Die Anflalt, deren Unterhaltungkoften
ebenfalls zu Lalten der Reichsfechtfchule verbleiben,

nimmt, wie in Art. 156 (S. 121) bereits bemerkt,

50 Kinder auf, davon 35 Knaben und 15 Mädchen.

Zu derfelben gehören aufser dem Hauptgebäude noch

eine von drei Seiten gefehloffene, 100qm grofse Spielhalle, ein

\Virthfchaftsgebäude, in dem auch die Bedürfnifs—Anflcalten unter. 5 °“ ‘” ““

gebracht find, ein älteres \Vächterhaus, das zu gärtnerifchen

Zwecken benutzt wird, und ein grofser Garten mit Turnplatz. ,_, „„,

Im Garten find 11660 qm zu Gemüfeland hergerichtet, auf wel— „2°; d:“nr

chem die Kinder mit Gartenarbeit befchäftigt werden und den

gröfsten Theil der im Haufe gebrauchten Feldfrüchte felbft

ernten können.
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Reichswaifenhaus zu Magdeburg.

I Obergefchofs. —— 13500 n. Gr.

Das Hauptgebäude enthält im Kellergefchofs die Koch- Arch.: p„„,_

und \\‘afchküchen mit Zubehör, \\'irthfchaftsräume und Bäder;

im Erdgefchofs 2 Arbeitszimmer für Knaben und Mädchen, ein gemeinfchaftliches Efszirnmer, \Vohn- und

Verwaltungsräume; im I. Obergefchofs, deffen Grundrifs in Fig. 87 beigegeben ift, 2 Schlaffäle mit

Kleiderablage, \Vafchraum und Aborten und 2 Schlafkammern für den Infpector, und im Dachgefchofs

Schlafkammern, Referveräume und Trockenboden.

Die Grundfläche beträgt für jedes Kind in den \\'ohn- und Efszimmern 3,0 qm und in den Schlaf-

fälen 3,5 qm; die lichte Stockwerkshöhe mifft 4m.

Die Gefammtbaukoften des in gefugtem Backl'teinbau einfach und fparfam ausgeführten \Vaifen»

haufes haben Geh, einfchl. des Zubehörs und der inneren Einrichtung, auf 75000 Mark, fonach für jedes

Kind auf 1500 Mark

belaufen.

Das. \Vaifen-

haus zu Pader-

born, welches feit —

 

  

   

      

Fig. 88.

dem vorigen Jahr—

hundert in alten wnnsmahn„

unzulänglichen

Räumen befiaud,

erhielt 1882 durch

ein Vermächtnifs

des Bifchofs 'Zl. Le-

da’17717' die Mittel

zu einem Neubau

(Arch. : Gil/zim-

pfenmég), der etwa

syniszk.
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57) Nach: Cemmm_ \Vaifenhaus zu Paderborn. — Erdgefchofs‘”).

d. Bauverw. 1886, S. 359. Arch.: Giildenffnmig.


